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Angekommen:  
ZETA GmbH  
zieht ins MABP

Die Grundschule Birken-
eck bietet individualisierte  
Förderung an

Oliver Pötzsch  
kommt nach  
Hallbergmoos

Redaktion: Schlehenweg 6 I 85399 Hallbergmoos I Telefon 0811 - 99 89 042 I E-Mail: info@hallberger.de
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VERANSTALTUNGS-TIPPSVERANSTALTUNGS-TIPPS

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

Bibelkreis

Pfarrsaal  

St. Theresia

20 Uhr

Kaffeekranzerl des 

Krieger- und Solda-

tenvereins Goldach

Gasthof Neuwirt 

(Hauptstr. 51)

15 Uhr

Bairisch Tanzen für 

Jedermann/-frau

Gemeindesaal  

(Theresienstr. 6)

19.30 Uhr

erstKlassik-Konzert 

„Spain“

Gemeindesaal  

(Theresienstr. 6, 

19 Uhr
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-0 
Telefax 0811 5522-111 
E-Mail: info@hallbergmoos.de 
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Gemeinde Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo., Di., Mi. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr. 8:00 – 12:00 Uhr

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl 
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo., Di. 8:00 – 16:00 Uhr
Mi. 7:30 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr. 7:30 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi.  15:00 – 19:00 Uhr
Fr.  14:00 – 18:00 Uhr
Sa.  9:00 – 13:00 Uhr

Die diesjährige Anmeldefrist für die 
Mittagsbetreuung für das kommen-
de Schuljahr ist von der Schulein-
schreibung am 22.03.2022 bis zum 
31.03.2022.

Die Anmeldeformulare können auf 
der Homepage der Gemeinde Hall-

bergmoos im Bereich Mittagsbetreu-
ung runtergeladen werden.

 
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei der Leitung der Mittagsbetreu-
ung, Frau Hermann unter der Tele-
fonnummer: 0811 54186236.

Am Dienstag, 22. März 2022, findet 
in der Grundschule Hallbergmoos die 
Schulanmeldung statt. 

Anzumelden sind alle Kinder, die mit 
Beginn des Schuljahres 2022/23 schul-
pflichtig werden. Schulpflichtig wer-
den alle Kinder, die bis zum 30. Sep-
tember 2016 geboren wurden oder 
bereits einmal von der Aufnahme in 
die Grundschule zurückgestellt wur-
den bzw. bei denen die Einschulung 
verschoben wurde. Ferner kann auf 
Antrag der Erziehungsberechtigten 

ein Kind vorzeitig eingeschult wer-
den, wenn es bis zum 31. Dezember 
2022 sechs Jahre alt wird und auf-
grund der körperlichen, sozialen und 
geistigen Entwicklung zu erwarten 
ist, dass es mit Erfolg am Unterricht 
teilnehmen kann; bei einem Kind, 
das nach dem 31. Dezember 2022 
sechs Jahre alt wird, ist ein schulpsy-
chologisches Gutachten erforderlich. 

Weitere Infos zur Anmeldung (ggf.  
Rückstellung) unter   
www.hallbergmoos.org

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die aktuellen Geschehnisse in der Uk-
raine machen uns alle sprachlos und 
fassungslos. Der russische Angriff auf 
die Ukraine stellt nicht nur einen ek-
latanten Bruch des Völkerrechts dar, 
sondern ist auch ein Angriff auf unse-
re freiheitlich-demokratische Grund-
ordnung.

Ich rufe Sie auf, Solidarität gegen-
über den Menschen in der Ukraine zu 
zeigen!

Die Hilfsmöglichkeiten sind umfang-
reich. 

Auch die Gemeinde Hallbergmoos 
lässt Geflüchtete aus der Ukraine 
nicht im Stich. 

Derzeit prüfe ich mit meinen Mitar-
beiter*innen alle Möglichkeiten, um 
die Unterbringung von Geflüchteten 
zu bewerkstelligen und den Men-
schen so Schutz vor Krieg und Gewalt 
in ihrer Heimat bieten zu können. 

Zudem wird als Zeichen der Solidari-
tät in dieser Woche vor dem Rathaus 
der Gemeinde Hallbergmoos die Eu-
ropaflagge gehisst.

Halten wir zusammen und setzen ge-
meinsam ein Zeichen, dass wir Krieg 
und Gewalt in Deutschland und in 
Europa nicht tolerieren.

Ihr 
Josef Niedermair
Erster Bürgermeister

Anmeldung für die Mittagsbetreuung

Schulanmeldung
Für Besuche im Rathaus sowie bei 
Sitzungen des Gemeinderats bzw. 
Bauausschusses gilt die 3G-Rege-
lung: Es erhalten nur Personen 
Zutritt, die nachweislich gegen 
den Corona-Virus vollständig  
geimpft, genesen oder aktuell  
negativ auf eine Infektion mit 
dem Corona-Virus getestet sind. 
Es gilt FFP2-Maskenpflicht.

Ein Besuch des Rathauses (ein-
schließlich Bürgerbüro) ist nur 
nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. Bitte vereinbaren 
Sie telefonisch oder per E-Mail 
einen Termin beim zuständigen 
Ansprechpartner und beachten 
Sie die Hygieneregeln.
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fresch · Rabenweg 20 
85356 Freising 
Telefon 08161/54888-0 
info@fresch-freising.de
www.fresch-freising.de

Die aktuellen Ö nungszeiten 
finden Sie auf unserer Website.

Suchen Sie Wasserspaß und tolle 
Erlebnisse für die ganze Familie? 

Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse. Im 

fresch können Sie gemeinsam schwimmen, tauchen 

und im Wasser richtig toben. Neben vier Innenbecken 

und einer großen Breitrutsche bieten wir spannende 

Wasserspielzeuge für Klein und Groß – da steht dem 

Badespaß im fresch nichts mehr im Wege.

  fb.com/fresch.freising
  instagram.com/fresch.freising

Dein 
Erlebnis. 
UNSER  
BAD.

FRE-302-21P13-Hallberger-188x93-v1-01.indd   1 16.12.21   13:42

A U S  D E M  R AT H A U S

Beeindruckende Zahlen,  
alle Wunschprojekte „drin“

Haushalt 2022 einstimmig verabschiedet

In großer Geschlossenheit und ohne 
Gegenstimmen hat der Gemeinderat 
den Haushalt 2022 verabschiedet. Er 
ist gewissermaßen ein Spiegelbild des 
Vorjahresetats – mit Zahlen, die ande-
re Kommunen neidisch werden lassen. 
Allerdings: Die beachtlichen Reserven 
(68,78 Mio. €) schmelzen auf gut 40 
Mio. €. Allerdings nur dann, wenn die 
Kommune tatsächlich alle geplanten 
Investitionen (49 Millionen €) in vol-
lem Umfang umsetzt. Das war in der 
Vergangenheit nie der Fall – und ist 
angesichts der dünnen Personaldecke 
im Rathaus eher unwahrscheinlich. 

„Es sind beeindruckende Zahlen, mit 
denen wir da jonglieren“, fasste Bür-
germeister Josef Niedermair den Etat 
2022 in einem Satz zusammen. In den 
„Mammut-Haushalt“ habe man alle 
„Wunschprojekte“ hineingepackt. Sie 
alle 2022 umzusetzen: eher schwierig. 
Weil, wie der Gemeindechef aufzeig-
te, „der Fachkräftemangel unseren 
ambitionierten Vorhaben Grenzen 
setzt“. Im Rathaus sind 16 Stellen un-
besetzt. Im Rathaus denkt man des-

halb laut darüber nach, sich externe 
Hilfe zu holen: „Wir haben eine Firma 
gefunden, die uns vielleicht ein paar 
Projekte abnimmt. Eine richtungswei-
sende Entscheidung darüber wird der 
Gemeinderat am 8. März fällen“, kün-
digte der Bürgermeister an.   

Priorität haben laut Niedermair Bil-
dung und Wohnen: In das geförderte 
kommunale Wohnprojekt an der Pre-
dazzoallee investiert man ca. 7 Mio. €. 
Gerade läuft hier die Architektenaus-
wahl. Wichtig auch: die Ortsanbindung 
„Hallbergmoos-Mitte“ (gesamt: 2,33 
Mio. €), der Bau des Mehrgeneratio-
nen-Wohnhauses im Tassiloweg (2022:  
2 Mio. €; gesamt ca. 25 bis 30 Mio. €), 
die Sanierung der Kreisstraße FS 12 
(2,15 Mio. €) und der Rathausumbau 
(3,2 Mio. €), der „unbedingt heuer“ 
starten soll. Für Planung und Bau des 
Naturbads im Sportpark sind heuer 1,27 
Mio. € und insgesamt 3 Mio. € einge-
plant: „Eine freiwillige Leistung für un-
sere Bürger, die wir uns leisten wollen.“

Die Grundschulerweiterung (3,17 
Mio. €) wird heuer abgeschlossen. Die 

 „never ending story“ – die Kläranla-
generweiterung – wird noch einiges 
an Geld (3,7 Mio. € gesamt) und Ner-
ven kosten. Weitere wichtige Maßnah-
men sind die Renovierung der Hall-
berg-Halle, Straßenbaumaßnahmen, 
der Kunstrasenplatz im Sportpark so-
wie Investitionen in Öko-Ausgleichs-
flächen. 

Ein guter Teil der Investitionen, näm-
lich 24 Mio. €, fließt in den Grund-
erwerb. Das Geld ist, so Niedermair, 
damit „gut und rentierlich“ angelegt 
– und „eine Sicherheit auf der Ha-
ben-Seite“. Für das Feuerwehrhaus in 
Goldach sind 3,35 Mio. € veranschlagt. 
Neun Millionen Euro will die Kom-
mune in Gewerbegrund im Munich 
Airport Business Park anlegen. Denn 
2024 wird, dies gilt nun als gesichert, 
der größte Gewerbesteuerzahler der 
Kommune SAP der Gemeinde den Rü-
cken kehren. Es droht, so Warnung 
von Kämmerer Thomas Grüning, die 
„finanzielle Schieflage“. 

Aber noch fließt die Gewerbesteuer 
üppig: 37 Mio. € werden es heuer sein,  
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Käse-Entdeckung

Natürlicher Genuss aus 
unserer Region

Heumilch Käsespezialitäten 
aus der Naturkäserei 
Tegernseer Land

Tegernseer Bergkas – alt – 
Auszeichnung in Gold
Tegernseer Laurentius – Der wuide Tegernseer
Bergkäse – jung, mittelalt + extra alt 
Tegernseer Camembert
Tegernseer Weinkäse – Waxer Reißenbichler 
Hirschberger Schnittkäse

QUIRINUS Dunkler Doppelbock 
verleiht dem Bierkäse seine würzige 
Note: Er ist der ideale Brotzeitkäse, 
kommt als saisonale Spezialität 
aber nur zur Fastenzeit auf den Tisch.

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

15 Millionen davon kommen aus einer 
einmaligen Nachzahlung. Für 2023 kal-
kuliert der Kämmerer mit der gewohn-
ten Vorsicht und 22 Mio. €, ab 2024 
– wenn sich ein großer Zahler verab-
schiedet – mit 17 Mio. € jährlich. 19 Mio. 
€ braucht die Kommune aber eigent-
lich, um das laufende Geschäft, Kredite 
und Investitionen zu finanzieren. 

Zu Jahresbeginn ist die Kommune 
schuldenfrei. Im Haushaltsjahr 2022 ist 
eine Kreditaufnahme (5,8 Mio. Euro) 
für den kommunalen Wohnungsbau 
(Predazzoallee) vorgesehen. 2023 will 
man einen weiteren Kredit über 15,8 
Mio. Euro aufnehmen.

Viel Geld gibt die Kommune, wie der 
Bürgermeister aufzeigte, für Personal 
(6,8 Mio. €) und Kinderbetreuung aus: 
Ein Defizit von 4,2 Mio. € plus 1,9 Mio. 
€ für den Gebäudeunterhalt schlagen 
zu Buche. Man kommt nun nicht mehr 
umhin, so Niedermair, „über eine  
Gebührenerhöhung nachzudenken.“ 
Die letzte Anpassung liegt vier Jahre 
zurück, wegen Corona habe man sich 
eine Erhöhung „verkniffen“, so Nie-
dermair. 

Lob aus allen Fraktionen
Mit einhelliger Zustimmung und viel 
Lob für die Kämmerei wurde der Haus-
haltsentwurf 2022 von allen Fraktio-
nen bedacht: Marcus Mey (CSU) sprach 
für die CSU von einem „beeindrucken-
den Zahlenwerk“ und unterstrich: 
„Wir stehen hervorragend da. Es sei 
genügend Geld da, um Pflichtaufga-
ben zu finanzieren. Und auch Projek-
te, die nicht so existenziell sind wie 
Wohnen und Bildung, können wir uns 
noch leisten.“ Der Haushalt zeige das 
„Maximalprogramm“ auf. Wir können 
jederzeit steuern und gegebenenfalls 
auch bremsen.“ 

Als „solides, konservatives Zahlen-
werk“ bewertete Wolfgang Reiland 
(Einigkeit) den Etat 2022. Die steigen-
den Personalkosten seien angesichts 
des Gemeindewachstums tragbar.  
Beim Mehrgenerationen-Wohnen müsse  
man angesichts explodierender Preise 
am Bau sicherlich mehr ansetzen – und 
in Erwägung ziehen, die Maßnahme 
an einen Investor zu übergeben („Das 

Bauamt kann’s nicht stemmen.“). Der 
Bürgermeister ist skeptisch: „Der In-
vestor setzt dann auch die Mieten fest. 
Als Gemeinde könnten wir eher für 
günstige Mieten sorgen.“ 

Ohne Bedenken konnte auch die 
SPD-Fraktion zustimmen. „Es ist ein 
solides Werk. Alle wichtigen Projekte 
sind drin“, unterstrich Stefan Kron-
ner. „Wir sollten den eingeschlage-
nen Weg gehen und Projekte schnell 
umsetzen“, sagte er mit Blick auf die 
steigende Preisspirale. „Wir sind froh, 
dass die prognostizierte Finanzkrise 
bisher an Hallbergmoos vorbeige-
gangen ist“, betonte Sabina Brosch 
(Grüne). Ihr Dank und Augenmerk 
galt den Unternehmen, „die unsere 
Daseinsvorsorge sichern“. Das „ambi-

tionierte Programm“ könne man bei 
Bedarf „auf das Nötige und Leistba-
re“ reduzieren. Investitionen in Frei-
zeit, Sport und Kultur bezeichnete sie 
als „Kit der Gesellschaft“. Brosch bat 
darum, „Klimaschutz und Wirtschafts-
wachstum“ nicht gegeneinander aus-
zuspielen, sondern „als Konjunkt“ zu 
betrachten. Für die Freien Wähler lob-
te Josef Fischer den Haushalt als „Su-
per-Werk“, das es erlaube die riesigen 
Aufgaben zu stemmen und die Ge-
meinde zukunftsfähig aufzustellen. 
Ein großes Augenmerk müssen dem 
Munich Airport Business Park gelten. 
Sein besonderer Dank galt dem „Top-
Wirtschaftsförderer“ Alexander Ma-
demann. Für Sie berichtete exklusiv  
 Eva Oestereich
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Bauausschuss-Sitzung vom 22.02.2022
B E K A N N T G A B E N
Im zweiten Anlauf hat der Gemein-
derat nun grünes Licht für den „Surf-
town-Parkplatz“ mit 124 Stellplätzen 
gegeben. Nachdem man noch einmal 
im Beschlussbuch nachgeblättert hat, 
ist – so nun der einhellige Beschluss 
– an der Größe der Parkplätze und 
Fahrgassen nun doch nichts auszu-
setzen. Ende Januar hatte der Bau-
ausschuss die zu knappen Maße noch 
bemängelt.

einen, weil es sich um einen Großpark-
platz im Gewerbegebiet handelt, der 
mit einer engen Tiefgarage in einem 
Wohngebiet nicht zu vergleichen sei. 
Dies unterstrich auch Bürgermeister 
Josef Niedermair: „Der Parkplatz ist 
auf freier Flur und im Gewerbegebiet. 
Die Abweichung ist vertretbar.“ Zumal, 
wie das Bauamt aufzeigt, der nun ge-
plante Aufstellwinkel (90 statt 81 Grad) 
günstiger ist, um die Gassen aus beiden 
Richtungen anzufahren.  

Was die Abmessung der 108 Standard-
Stellplätze mit 4,50 Meter Länge und 
2,50 Metern Breite (befestigte Flä-
che) angeht, erachtet der Gemeinde-
rat die kommunale Stellplatzsatzung 
nicht als einschlägig: Deren Breite 
entspricht ohnehin der Satzung. Eine 
Länge von 6,00 Meter wird nur für 
Stellplätze gefordert, so die Ausfüh-
rungen des Bauamts, die unmittelbar 
von einer öffentlichen Verkehrsfläche 
aus angefahren werden können. Für 
Stellplätze, wo dies – wie beim Surf-
town-Parkplatz – nicht der Fall ist, 
trifft die Satzung keine Regelung zur 
geforderten Länge. Es war 2018 ein-
mal geplant, 5,50 Meter festzulegen, 
wurde aber in der Satzung nicht ver-
ankert.  

In allen anderen, vom Bauausschuss 
im Januar bemängelten Punkten, hat 
der Planer nachgebessert: Es wurden 
zusätzliche Bäume eingeplant, die Ein-
bahnregelung wurde aus der Planung 
entfernt, der Anschlagbordstein auf 
sieben Zentimeter abgesenkt. Trotz 
der Änderungen kann, wie geplant, 
die angepeilte Zahl von 124 Stellplät-
zen eingehalten werden. Einem Inte-
ressenten für eine PV-Anlage auf dem 

Gelände, wie sie die Grünen im Januar 
angesprochen hatten, hat der Gemein-
derat 2021 abgesagt, weil die Kom-
mune keine Mindestvertragslaufzeit 
anbieten konnte. Der Bürgermeister 
versprach aber, bei den Verantwortli-
chen von Surftown – dem Mieter des 
Geländes – noch einmal anzufragen, 
ob sie noch Möglichkeiten sehen.

Baugebiet Birkenecker 
Straße Süd:

Straßen- und Kanalplanung
Der Gemeinderat hat die vorgestellte 
Planung zur Erschließung der Birken-
ecker Straße Süd (BPlan Nr. 69) gebil-
ligt. Die Straßenbeleuchtung wird wie 
in den vorangegangenen Baugebieten 
ausgeführt.

Die Anschlüsse an die Birkenecker Stra-
ße werden provisorisch und zweckmä-
ßig hergestellt. Die Birkenecker Straße 
wird in Abhängigkeit mit der Baumaß-
nahme zeitnah im Bereich der Einmün-
dung Theresienstraße bis Einmündung 
Im Jägerfeld ausgebaut und saniert. 
Der Gemeinderat verständigte sich in 
diesem Bereich auf eine Straßenbrei-
te von 6,00 Metern (2 Gegenstimmen) 
– vorbehaltlich der Zustimmung der 
Eigentümer.  

Die Baukosten für den Schmutzwas-
serkanal liegen nach einer Schätzung 
des Ingenieurbüros bei 154.700 € brut-
to, die Baukosten für die Straßenbau-
arbeiten sind mit 541.450 € brutto an-
gesetzt. Für die Sanierung und Ausbau 
der Birkenecker Straße sind momen-
tan 386.750 € brutto geplant.

Der Bauausschuss hatte zuletzt die be-
treffenden Abmessungen mit Verweis 
auf die örtliche Stellplatzsatzung kri-
tisiert und die Planung nicht gebilligt. 
Der Gemeinderat revidierte jetzt den 
Beschluss: Denn die vom Projektplaner 
fixierte Fahrgassenbreite von 6 Metern, 
so nun der einhellige Tenor im Rat, ent-
spricht zwar nicht der gemeindlichen 
Stellplatzsatzung. Diese schreibt 6,50 
Meter vor. Aufgrund der Beschlusslage 
und der bereits 2021 vorgestellten Pla-
nungen waren Projektant und Bauver-
waltung allerdings davon ausgegan-
gen, dass der Gemeinderat hier eine 
Abweichung befürwortet. Auch das 
Bauamt hält eine Ausnahme zugunsten 
des Projektanten für vertretbar: Zum 
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Gewerbegebiet „Südwestlich 
Am Söldnermoos“
Verabschiedet hat der Rat den Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss für 
o.g. Bebauungsplan (Innenentwick-
lung, §13 a BauGB). Das zu überpla-
nende Grundstück ist im Flächen-
nutzungsplan als Gewerbegebiet 
dargestellt und liegt zwischen dem Be-
bauungsplangebiet Nr. 68 „Gewerbe-
gebiet südöstlich Zeppelinstraße“ und 
der Straße „Am Söldnermoos“. Mit der 
Planung wurde das Büro TB Markert, 
Nürnberg beauftragt.

Die Entwicklung dieses Gebietes ent-
spricht den städtebaulichen Zielvor-
stellungen der Gemeinde (Aktionsplan) 
zur Ansiedlung von Gewerbebetrieben 
zur Sicherung des Gewerbestandortes 
Munich Airport Business Park. Das Ge-
biet wird als Gewerbegebiet nach § 8 
BauNVO festgesetzt. Die Ausweisung 
eines großen Bauraums erlaubt eine 
Flexibilität hinsichtlich der tatsächlichen 
Positionierung der verschiedenen bau-
lichen Elemente. Festgesetzt wurden 

eine Grundflächenzahl von 0,6, eine Ge-
schossflächenzahl von 1,0 und eine maxi-
mal zulässige Firsthöhe von 14 / 15 Meter.

Das Plangebiet umfasst die Grund-
stücke Fl.Nr. 325/1, 316, 314 (TF) in der 
Gemarkung Hallbergmoos mit einer 
Fläche von 1,93 ha und ist im Aktions-
plan zum Teil als Zentralität definiert. 
Die Grundstücke befinden sich in Ge-
meinde-Eigentum. Wenn die spezielle 
Artenschutzrechtliche Prüfung vor-
liegt, wird die Verwaltung ermächtigt, 
diese zu billigen und für die frühzeiti-
ge Beteiligung zu verwenden.

Ortszentrum Theresienstraße
Den Änderungsaufstellungsbeschluss 
für den Bebauungsplan Nr. 14.1. 
„Ortszentrum Theresienstraße“ verab-
schiedet. Der Bebauungsplan umfasst 
die Grundstücke Fl.-Nrn. 177/4, 177/5, 
177/6, 177/8, 177/9 sowie Teilflächen 
der Theresien-/Siegfriedstraße sowie 
vom Pfarrer-Weiß-Weg.

Für Sie berichtete exklusiv  
Eva Oestereich

Rundum-Bestattungsservice  
& Bestattungsvorsorge

Wir organisieren für Sie Bestattungen 
in Freising und Umgebung.

Terminabsprachen für den Friedhof Neustift und 
Waldfriedhof direkt bei Anton Wimmer Bestattungen.

  
Tag und Nacht für Sie erreichbar 

0 81 61 / 62 0 71

Anton Wimmer Bestattungen  ·  mymoria GmbH 
Kammergasse 2  ·  85354 Freising

www.wimmer-bestattung.de  ·  info@wimmer-bestattung.de

SEIT ÜBER 50 JAHREN  
IN FREISING 

IHR TRADITIONS- 
BESTATTER  

„Ja“ zu Befreiungen
Dem Antrag auf Befreiungen von 
den Festsetzungen des Bebauungs-
plans Nr. 2 „Weidenweg“ zum Neu-
bau von drei Reihenhäusern hat der 
Gemeinderat zugestimmt. Auch den 
begehrten Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplans Nr. 49 
„Sondergebiet Erlebnisbauernhof“ 
wurden befürwortet. Sie wurden mit 
dem Landratsamt abgestimmt und 
dienen, wie Bürgermeister Josef Nie-
dermair es ausdrückte, dazu einige 
Dinge „in die Reihe zu bringen“.  Die 
alternative Ausgleichsfläche soll als 
Nachtrag in den Durchführungsver-
trag zum Bebauungsplan Nr. 49 „Son-
dergebiet Erlebnisbauernhof“ aufge-
nommen werden. Positiv beschieden 
wurden ferner zwei vorgelegte Be-
freiungsanträge zur Festsetzung des 
Bebauungsplans Nr. 61 „Mittermeier-
weg / Weidenweg“ im Zusammen-
hang mit dem Neubau von drei Rei-
henhäusern.
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ZETA wechselt von  
Freising nach Hallbergmoos

Ein auf die eigenen Bedarfe perfekt 
zugeschnittenes Raumangebot mit 
größeren Büros, eigenen Laborflächen 
und auch genügend Platz für die im 
Unternehmen stattfindende Werkab-
nahme haben das Unternehmen ZETA 
zum Umzug nach Hallbergmoos ver-
anlasst. 

Während ein Großteil der Wirtschaft 
mit den Folgen von COVID-19 zu 
kämpfen hat, wächst die Pharma- und 
Biotechbranche rasant. Dank neuer 
Standorte in Deutschland und Öster-
reich ist der Engineeringspezialist 
ZETA für die steigende Marktnachfra-
ge bestens gerüstet. Mit nunmehr ins-
gesamt 17 Niederlassungen in sieben 
Ländern und neuen Geschäftsfeldern 
in den Bereichen Dekarbonisierung, 
Digitalisierung und alternativen Pro-
teinen, hat ZETA die Weichen für eine 
erfolgreiche Zukunft gestellt.

Räumlichkeiten im Skygate 
Die sehr gute wirtschaftliche Entwick-
lung und auch die damit einhergehen-
de steigende Anzahl der Mitarbeiter 
in den letzten fünf Jahren machten 
einen Umzug aus Freising in entspre-

chende Räumlichkeiten im Skygate 
Hallbergmoos unumgänglich. Dort hat 
sich ZETA in einem „Finger“ eingemie-
tet. „Wir sind nun auf einer Ebene und  
haben durch die offene Fläche auch 
die Möglichkeit eines offenen Aus-
tauschs für unsere 120 Mitarbeiter“, 
freut sich Managing Direktor Gerald 
Dollberger. 

Breites Betätigungsfeld
Hinter Engineering verbirgt sich ein 
breites Tätigkeitsfeld. Biopharmazeu-
tische Wirkstoffe, wie etwa Impfstof-
fe, Insulin, Infusionen oder Antikrebs-
mittel müssen auf entsprechenden 
Anlagen hergestellt werden. Von der 
Wirkstoffentwicklung bis zum Herstel-

ZETA Management Direktor Gerald Dollberger.
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Bald ist Ostern und wir verwöhnen Sie wieder mit unseren Brunch Spezialitäten!

Genießen Sie Salate und frische Antipasti, köstliche Spargelcremesuppe, marinierte 
Lammkeulen an der Bratenstation, Zürcher Geschnetzeltes, Lachsfilet, dazu eine Auswahl 
an Beilagen u.v.m. Unser großes Dessertbuffet mit Mövenpick Premium Eiscreme 
rundet das Angebot ab. Inklusive 1 Aperitif – Heißgetränke, Mineralwasser und Säfte.

Am 17.04.2022 von 12.00 Uhr bis 14.30 Uhr

46,00 € pro Person, Kinder bis 6 Jahre kostenfrei, Kinder von 7-12 Jahre zahlen den halben Preis.

Ostersonntag & Brunch

lungsprozess und der industriellen Fer-
tigung unterstützt ZETA mit Lösungen 
neben dem Anlagenbau auch durch 
die Planung von HVAC- (Heizung / Lüf-
tung/Klima), Reinraum- sowie Gebäu-
detechnik. „Durch diesen integrierten 
Ansatz als Generalunternehmer re-
duzieren wir die Schnittstellen in der 
Projektabwicklung und beschleunigen 
damit die Markteinführung und -ver-
sorgung.“  

Gestartet als Planungsbüro vor 30 Jah-
ren in Wien hat sich ZETA zu einem 
weltweit tätigen Spezialisten asepti-
scher Prozessabläufe und -lösungen 
entwickelt. Neben Standorterweite-
rungen wie in Hallbergmoos gibt es 
auch komplette Neuzuwächse, etwa 
in Hildesheim, Linz oder Philadelphia. 
Eine Unternehmensphilosophie ZE-
TAs ist, Projekte schnell zu realisieren, 
„denn je schneller ein Medikament 
oder ein Wirkstoff auf den Markt 
kommt, desto schneller kann es etwa 
Leben retten“, sagt Andreas Marchler, 
Geschäftsführer der ZETA Gruppe. 

Wachstumskurs:  
Fachkräfte gesucht
Für den eingeschlagenen Wachstums-
kurs sucht ZETA auch für den Standort 
Hallbergmoos gut ausgebildete Fach-
kräfte aus den Bereichen Anlagen-
konstruktion und Automatisierung. 

„Gerne auch Uni-Absol-
venten oder Techniker, 
die wir dann im Haus 
weiterbilden“, betont 
Dollberger. „Wir haben 
uns für die kommenden 
zwölf Jahre eingemietet 
und sind sicher, hier ei-
nen zukunftsorientierten 
Standort gefunden zu 
haben, der unseren Mit-
arbeitern, aber vor allem 
auch unseren Kunden, 
ein reiches Spektrum an 
Benefits bietet.“  
 (Text: sab / Fotos: gra)

Die Kernkompetenz  
von ZETA liegt im  
Match zwischen  
Engineering und  
Konstruktion.
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Forschung gegen die Pandemie
CSU-Landtagsfraktion informiert sich bei PIERIS Pharmaceuticals über 

Stand der Entwicklung

Zusammen mit Mitgliedern der CSU-
Fraktion hat Landtagspräsidentin Ilse 
Aigner PIERIS Pharmaceuticals einen 
Besuch abgestattet. Das Biotech- Un-
ternehmen hatte vor einigen Monaten 
einen Förderbescheid über 14,2 Millio-
nen Euro vom Freistaat erhalten. 

„Wir brauchen wirksame Medikamen-
te, die Symptome lindern und Spät-
folgen verhindern. Die bayerische 
Therapiestrategie setzt genau hier an 
und unterstützt Biotech-Unternehmen 
bei der Entwicklungsarbeit – damit 
wir schnell und effizient das Virus und  
seine Folgen in den Griff bekommen 
können“, so Ilse Aigner. 

Bernhard Seidenath, Vorsitzen-
der des Gesundheitsausschusses im  
Bayerischen Landtag, sieht in Bay-  
ern erfolgversprechende Ansätze  
bei der Entwicklung von Medika-
menten und Therapien. Der Freistaat  
fördert dies mit insgesamt 58 Millio-
nen Euro.

Bürgermeister Josef Niedermair konnte 
über einen regen Zuwachs an Biotech-
nologie im Munich Airport Business 
Park (MABP) berichten. „Was hier in 
Forschung und Entwicklung passiert, ist 
absolut spannend und natürlich auch 
sehr wichtig für unsere Zukunft.“

Pieris konzentriert seine Forschung 
und Entwicklung auf den Wirkstoff-
kandidaten PRS-220: er soll auf seine 
Wirksamkeit bei der Behandlung von 
fibrotischen Lungenschädigungen als 
Spätfolgen einer COVID-19 Erkrankung 
geprüft werden (DER HALLBERGER  
berichtete). 

Stephen S. Yoder, Präsident und Vor-
standsvorsitzender von Pieris: „PRS-220 
ist unser am weitesten fortgeschrit-
tenste, ausschließlich firmeneigene 
Entwicklungsprogramm für ein inha-
latives Produkt zur Behandlung von 
Lungenerkrankungen. Die Unterstüt-
zung der bayerischen Regierung für 
die Entwicklung von PRS-220 ermög-

licht es uns, die Kandidatenentwick-
lung signifikant zu beschleunigen und 
die klinische Untersuchung über das 
Krankheitsbild einer idiopathischen 
Lungenfibrose hinaus auszuweiten. 
Wir arbeiten weiterhin aktiv daran, 
die klinische Entwicklung bereits in 
diesem Jahr zu beginnen und können 
dadurch einen direkten Beitrag zur Be-
kämpfung der globalen medizinischen 
Folgen der COVID-Pandemie leisten“.

Das Biotech-Unternehmen Pieris Phar-
maceuticals ging 2001 aus einer Aus-
gründung der TU München hervor 
und ist mittlerweile global tätig. Die 
Forschung und Entwicklung findet in 
Hallbergmoos statt. Das Unternehmen 
entwickelt auf Basis seiner proprie-
tären Anticalin®-Technologieplattform 
neuartige Biotherapeutika für die Be-
handlung von Krebs und Erkrankun-
gen der Lunge, wie beispielsweise der 
idiopathischen Lungenfibrose. (red)

Bernhard Seidenath, gesundheitspolitischer Sprecher der CSU-Fraktion, Dr. Goran Martić, Alliance Management / Grant Management / Ko-
operationen, Dr. Marina Pavlidou, Projektleiterin, Dr. Hitto Kaufmann, CSO / Leiter des Forschungs- und Entwicklungsstandortes, Tobias Reiß, 
parlamentarischer Geschäftsführer der CSU-Landtagsfraktion, Bürgermeister Josef Niedermair und Landtagspräsidentin Ilse Aigner. (v.l.n.r.).
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Glückliche vier Pfoten
Vom Flegel zum verlässlichen Partner

Hunde sind schon immer ihre große 
Leidenschaft: Vielleicht auch, weil Sa-
bine Pilz bereits wenige Wochen nach 
ihrer Geburt einen Pudelwelpen ge-
schenkt bekam, der am gleichen Tag 
wie sie das Licht der Welt erblickte. 
Dass sie eine besondere Hundeaffini-
tät besitzt, war schnell klar. Neben 
ihrem Königspudel Prinz, der sie als 
Kind auch in die Schule begleitete, 
fiel jedem in der Familie auf, dass sie 
auch mit allen anderen Hunden, die 
ihr über den Weg liefen, gut ‚konnte‘: 
ob es ein verhaltensauffälliger, ausge-
wachsener Hund in der Nachbarschaft 
war, oder kaum zu bändigende junge 
Hunderowdys bei Freunden und Ver-
wandten. Sabine konnte sie immer be-
sänftigen und zügeln. Damals wusste 
sie aber nicht, dass das für ihren späte-
ren Beruf von Nutzen sein wird.

Von IT-Branche zur Hundetrainerin
In Zweibrücken in der Pfalz gebo-
ren und aufgewachsen, ging sie nach 
Schule und Lehrzeit nach Bayern, wo 
sie zunächst bei Feinkost Käfer in 
München und dann bei einem IT-Un-
ternehmen in Ismaning landete. Mit 
ihrem Ehemann Raphael zog sie dann 
nach Hallbergmoos und nach einiger 
Zeit kam Lando, ein Labrador-Weime-
raner-Mischling, dazu.

„Lando wurde fast 14 Jahre alt – in 
dieser Zeit ist eine tiefe, innige Verbin-
dung gewachsen. Mit ihm konnte ich 
von Anfang an kommunizieren, wir 

Als Welpe kann man ja so niedlich schauen: 
der Berner Sennenhund Benno übt sich in 
Perfektion.

waren immer auf einer Wellenlänge 
– er war mein Herzenstier.“ Und we-
gen seiner Ausbildung ging Sabine Pilz 
mit ihm in eine Hundeschule in Erding, 
wo sie mit ihm trainierte, und er aus-
gebildet wurde. Dort erkannte man 
sofort ihr ‚Händchen‘ für Tiere und 
bot ihr sehr bald eine ehrenamtliche 
Mitarbeit an: die Betreuung und Früh-
erziehung der Hundewelpen. „Das hat 
mir von Anfang an sehr viel Spaß und 
Freude gemacht, denn in diesem Alter 
lernt jeder Welpe sehr viel – will sagen, 
jedes Training ist für ihn ein Spiel. Al-
les was er in dieser Zeit positiv kennen-
lernt und verknüpft hat, macht ihm 
später keine Angst.“ 

Diese Arbeit verlangt praktisches 
Wissen und ein gutes Handling mit 
den Tieren, denn diese werden mit 
unterschiedlichsten Situationen, in 
denen sie sich später bewegen sol-
len, konfrontiert. In Sabine Pilz reifte 
langsam der Entschluss, ein Zertifikat 
als ausgebildete Hundetrainerin zu 
machen. Sie wollte ein individuelles 
Training für alle Hundeführer an-
bieten, die Tiere mit Problemen und 
Defiziten  haben. „Zunächst habe ich 
nach einem Jahr Schule eine Prüfung 
abgelegt, mit der ich eine beratende 
Tätigkeit als Teamtrainer Mensch & 
Hund ausüben konnte.“ Für einen zer-
tifizierten Hundetrainer musste dann 
noch eine zweite Prüfung beim zu-
ständigen Veterinäramt erfolgen. „In 
dieser Prüfung, werden Theorie und 

Sabine Pilz mit ihren beiden Lieblingen Lando † (jetzt verstorben) und Onida.
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Praxis zusammengeführt – man lernt 
viel über Rasse eigenschaften, Anato-
mie und Verhaltensbiologie der Tiere 
und kommt so zu Trainingsansätzen.“

Erfahrung aus Tierhotel  
gesammelt
Während dieser Zeit arbeitete sie auch 
im Tierhotel am Flughafen und sam-
melt Erfahrung: „Dort werden nicht 
nur Tiere für ein paar Urlaubswochen 
abgegeben. Es gibt auch eine ‚Huta‘, 
eine Tagesstätte für Hunde, deren Hal-
ter die Tiere nicht mit ins Büro, in die 
Werkstatt nehmen können.“  Und dort 
sind auch Hunde nach OP’s unterge-
bracht, die noch medizinisch versorgt 
werden müssen. 

tion. „Wenn man für seinen Hund ein 
verlässlicher Partner sein möchte, ist es 
wichtig, die Bedürfnisse seines Tieres zu 
erkennen und seine ‚Sprache‘ zu verste-
hen. Viele warten oft zu lange, bis der 
Hund ein Fehlverhalten entwickelt, an-
statt dieses sofort umzulenken.“

Sabine Pilz ist angekommen – die 
mobile Hundeschule von den Kun-
den angenommen. Sie verlassen sich 
auf ihre Defizit-Einschätzung, ihre 
Anamnese. Auch während der ge-
samten Coronazeit hat es die Hun-
detrainerin  geschafft, ihr Programm 
weiterlaufen zu lassen. „Als ich mei-
ne ‚Schüler‘ nicht sehen durfte, habe 
ich sofort umgeschaltet und Videos 
mit praktischen Übungen gedreht, 
die die Hundeführer dann zu Hau-
se mit ihren Lieblingen absolvieren 
konnten.“ Und die Erfolge kamen – 
natürlich auch jetzt wieder beim Prä-
senz-Unterricht. „Es ist einfach schön, 
wenn meine Arbeit aufgeht. Wenn 
sich die Hunde zu einem souveränen 
und wohlerzogenen Tier entwickeln. 
Wenn beide Seiten also wissen, dass 
man einen zuverlässigen Partner am 
Ende der Leine hat.“ 

Gib dem Menschen einen Hund und seine 
Seele wird gesund! Hildegard von Bingen

Infos: https://www.mhssabinepilz.de
(Text / Fotos: bb)

Die „Social Walk-Gruppe“ unterwegs mit  
einzelnen Trainingseinheiten.

Im Tierhotel verließ man sich auf Sa-
bine Pilz fachkundige Hand und auch 
auf ihr Wissen. „Man muss sehr schnell 
eine richtige Einschätzung bei einem 
kranken Tier abgeben: wie sind die Vi-
talwerte, wie sehen die Schleimhäute 
aus, wie ist die Atmung und der Puls? 
Muss man den Tierarzt verständigen? 
Wie kann man dem Tier sofort hel-
fen?“ Bei voller Auslastung des Tierho-
tels mit bis zum Teil 40 Hunden keine 
einfache Aufgabe.

Lando und Onida sind  
immer dabei
Und immer war ‚Lando‘ mit dabei – bis 
aus einem konfiszierten Welpenwurf 
durch den Tierschutz, wieder neuer 
Zuwachs bei Familie Pilz einzog: das 
Podenco-Mix-Mädchen Onida. „Das 
war Liebe auf den ersten Blick von bei-
den Seiten. Nach dem ersten Körper-
kontakt ist sie nicht mehr von meiner 
Seite gewichen.“ Also war gleich klar, 

Lando erhält eine Hundeschwester. 
Und dann war es soweit: Sabine Pilz 
eröffnete ihre mobile Hundeschule 
für die Landkreise Erding und Frei-
sing. Und sie traf in eine große Lücke, 
ihre Ratschläge und Hilfe sind gefragt. 
„Viele Halter holen sich einen Hund, 
weil er so goldig ist, vergessen aber 
dann, dass auch er flegelhaft, dreist, 
widerspenstig oder zickig sein kann. 
Oder einfach nur ängstliche und auf-
fällige Verhaltensmuster zeigt, weil 
er eine schlimme Vorgeschichte hat.“ 
Dies alles macht dann das Zusammen-
leben schwierig und stellt viele Hunde-
führer vor eine große Aufgabe. Solche 
Macken aufzufangen, abzumildern 
oder ganz weg zu trainieren, das ist 
das Ziel. Dass dies aber nicht von heute 
auf morgen geht, das muss die Hunde-
trainerin ihren Kunden immer wieder 
vermitteln und um Geduld bitten. „Ich 
biete meinen Kunden ja auch deshalb 
verschiedene Hundekurse an. Neben 
der Welpenschule, der Junghunde-
schule, gibt es auch eine allgemeine 
Erziehungsstunde, einen regelmäßi-
gen Social-Walk sowie Nasenarbeit, 
um den Hund nicht nur körperlich, 
sondern auch geistig auszulasten. Ein 
Antigiftköder-Training wird jetzt auch 
neu ins Programm genommen.“

Gute Beziehung durch  
Kommunikation
Beim Social-Walk geht es zum Beispiel 
darum, dass verschiedene Hunderassen 
zusammentreffen und so lernen, fried-
lich und souverän miteinander umzu-
gehen. Die Gruppe variiert bei der Teil-
nehmeranzahl immer – bis zu 10 Tieren 
nimmt Sabine Pilz auf diesem fast zwei 
Stunden dauernden Spaziergang mit, 
bei dem unterwegs immer wieder ein-
zelne Trainingseinheiten absolviert 
werden „Ein Hund macht nichts „nur 
so“, er sieht in seinem Verhalten einen 
bestimmten Sinn, der meist durch ei-
nen tiefsitzenden Auslöser manifestiert 
wurde.“ Und hier ist die Grundlage für 
eine gute Beziehung die Kommunika-

In der Welpenschule wird fleißig trainiert.

Milo, der französische Bulldoggen-Welpe.
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Burschen unter neuer Führung
Jahreshauptversammlung des Burschenverein Goldach e.V.

33 Männer des Goldacher Burschen-
vereins trafen sich im Saal des Alten 
Wirts, um bei der Jahreshauptver-
sammlung einen neuen Vorstand zu 
wählen. Man wollte auch besprechen, 
wie es weitergeht, wenn die Corona-
maßnahmen weiter gelockert werden. 

Noch-Vorstandsvorsitzender Florian 
Schmidmeier begrüßte alle anwesen-
den Burschen und reflektierte die zu-
rückliegenden beiden Jahre, die den 
Verein durch die Coronapandemie 
sehr belastet haben. Aber nun könne 
man wieder mit Optimismus nach vor-
ne schauen und bei den jetzigen Lo-
ckerungen auch mehr planen.

Und sofort waren sich alle einig, dass 
das erste Event, das möglicherweise 
stattfinden wird, das Starkbierfest mit 
einer bairischen Olympiade sein wird. 
Und man ist auch sehr optimistisch, ein 
Maifest durchführen zu können. Zwar 
ohne neuen Maibaum, aber mit dem 
berühmten Bandltanz. „Das Starkbier-
fest werden wir jetzt für April bean-
tragen. Und für das Maifest müssen 
wir auch schon unsere Tanzpaare zu-
sammenstellen und einen ‚Vortänzer‘ 
suchen, der die anderen zwölf bis vier-
zehn Paare beim Bandltanz anführt.“

Neben dem Hinweis, dass man sich 
nach der zurückliegenden Corona-

zeit auch wieder mehr für die Wer-
bung neuer Mitglieder, sprich Bur-
schen, einsetzen sollte, ging es nach 
einer kleinen Atempause im Freien 
zur Wahl des neuen Vorstands.  Flo-
rian Schmidmeier: „Bevor wir jetzt 
zur Wahl eines neuen Vorstands kom-
men, möchte ich mich zunächst bei 
Euch allen für den Einsatz bei unseren 
Veranstaltungen bedanken. Wir hat-
ten immer sehr viel Arbeit, aber letzt-
lich auch viel Spaß.“  Florian Schmid-
meier selbst stellte sich nicht mehr  

als 1. Vorsitzender zur Verfügung, 
möchte aber der Vorstandschaft  
weiter treu bleiben. Er ist nun Kassen-
prüfer.

Nach der Entlastung der Vorstand-
schaft durch die Mitgliederversamm-
lung ging es zur Neuwahl – mit jeweils 
einem Bewerber für jeden Posten, die 
mit Handzeichen durchgeführt wer-
den sollte – da waren sich alle einig. 
Florian Schmidmeier benannte jeden 
Einzelnen und dann ging es Schlag 
auf Schlag. Ob es sich um die Vorsit-
zenden, den Kassier oder den Beirat 
handelte, alle Vorstände wurden ein-
stimmig gewählt mit 33 Ja-Stimmen, 
keinen Nein-Stimmen und keine Ent-
haltungen. 

Der neue Vorstand setzt sich nun wie 
folgt zusammen:
1. Vorsitzender: Niklas Weltmaier
2. Vorsitzender: Daniel Held
1. Kassierer: Florian Riedl
2. Kassierer: Stephan Schmid
1. Schriftführer: Daniel Scherr
2. Schriftführer: Sebastian Grichtmair
1. Kassenprüfer: Florian Schmidmeier
2. Kassenprüfer: Manuel Kluge
Beisitzer: Dominik Kirschner

Alle Neugewählten haben die Wahl 
angenommen und freuen sich auf 
die kommenden zwei Jahre ihrer Vor-
standsarbeit. Man darf gespannt sein, 
welche Aktivitäten angedacht sind 
und durchgeführt werden.

(Text / Foto: bb)

Stabwechsel beim Burschenverein Goldach: Daniel Scherr (Schriftführer), Daniel Held (2. Vors.), 
Stephan Schmid (Kasse) und Niklas Weltmaier (1. Vors.) lenken nun die Geschicke.
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Goldacher Madln schmieden Pläne

Den Goldacher Madln ging es wie vie-
len Vereinen: Corona-bedingt kamen 
ihre Aktivitäten weitestgehend zum 
Erliegen. Nun melden sie sich zurück – 
mit neu formierter Vorstandschaft und 
Plänen.

In einem online-Meeting „trafen“ sich 
30 junge Frauen nun zur Jahreshaupt-
versammlung. Dabei standen die Neu-
wahlen des Vorstandsteams auf der 
Tagesordnung. In der Abstimmung 
bestätigten die Mitglieder Linh Ha als 
erste Vorsitzende. Neue Stellvertreterin 
ist Tine Lang, die ihren Posten als zwei-
te Schriftführerin an Anna Reiss (neu) 
abgibt. Erste Schriftführerin ist Ramo-
na Stangl. Um die Kasse kümmern sich 
Giulia Hiergstetter und Sophie Zeilho-
fer. Beisitzerin ist Veronika Loibl. 

Die Goldacher Madln fanden sich im 
Juni 2018 zusammen. Sie verstehen 
sich als Botschafterinnen moderner 
Brauchtumspflege. Weil, wie sie 
finden, Gemeinschaftssinn, Gesel-
ligkeit und Bodenständigkeit nicht 
nur Männersache ist. Der Madlver-
ein zählt über 30 Mitglieder im Al-
ter zwischen 16 und 30 Jahren. Bei 
Festen und Veranstaltungen sind 
die Damen ein echter Hingucker 
und Garant für gute Laune.

Die kontaktlose Zeit hat auch bei den 
Goldacher Madln Spuren hinterlassen. 
Keine Feste, keine Veranstaltungen, 
kein Christkindlmarkt: da gab es auch 
für die Madln wenig Gelegenheit, sich 
zu sehen und präsentieren. Das soll 
sich nun ändern: „Wir haben schon mit 
den Vorbereitungen für ein Fest be-
gonnen. Es soll 2023 stattfinden“, ver-
rät die Vorsitzende. Ein Termin steht 
allerdings noch nicht fest. 

Und auch die Kontakte untereinander 
will man nun, da Treffen nun wieder 
möglich sind, intensivieren. „Wegen 
Corona ist viel auseinander gegangen. 
Das werden wir ändern“, so Linh Ha. 
Ein Wiedersehen mit den Goldacher 
Madln wird es voraussichtlich im Mai 
geben: Beim Bandltanz, den sie tradi-

tionell mit dem Goldacher Burschen-
verein am 1. Mai aufs Parkett legen. 
Sowohl bei den Burschen als auch bei 
den Madln ist man optimistisch, dass 
die Traditionsveranstaltung stattfin-
den kann. (Text: eoe / Foto: gra)

Der Vorstand hat sich neu aufgestellt (hinten v.l.) Anna Reiss (2. Schriftführerin), Veronika Loibl (Beisitzerin), Sophie Zeilhofer (2. Kassier),  
Ramona Stangl (1. Schriftführerin) sowie (vorne v.l.) Giulia Hiergstetter (1. Kassier), Linh Ha (1. Vorsitzende) und Tine Lang (2. Vors.)
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Der Eintritt für den Abend beträgt 
10 € und kann direkt in der Em-
mauskirche bezahlt werden. Einlass 
ab 18.30 Uhr, Beginn: 19 Uhr – Ende 
ca. 20.30 Uhr (keine Pause).

Das Buch des Totengräbers
Bestsellerautor Oliver Pötzsch gastiert in Hallbergmoos

Der Bestsellerautor Oliver Pötzsch 
kommt am 1. April 2022 in die Emmaus-
kirche. Dem „Förderverein – Freunde 
der Emmauskirche“ ist es gelungen, ihn 
für einen Benefizabend zu gewinnen. 

Vorpremiere: Das Mädchen und 
der Totengräber
Und auch aus dem allerneuesten, dem 
Folgewerk ‚Das Mädchen und der To-

tengräber‘ gibt er eine Passage 
zum Besten – quasi als Vorpre-
miere, denn das Buch kommt 
erst jetzt brandneu heraus. 

Oliver Pötzsch war für die Re-
cherchen dieser beiden Bücher 
mehrmals vor Ort in Wien, um 
sich ein genaues Bild von eini-
gen Plätzen zu machen. Zum 
Beispiel vom Zentralfriedhof, 
dem Mumiendepot im Kunst-
historischen Museum oder 
auch von den Katakomben 
– die ureigene, teilweise gru-
selige, Geschichten zu erzäh-
len haben. Und zwischen den 
einzelnen Buchpassagen singt 
Oliver Pötzsch bekannte Lieder 
von Stars wie Wolfgang Amb-
ros, Georg Kreisler oder Georg 
Ringsgwandl und begleitet 
sich dazu mit der Gitarre. Las-
sen Sie sich also überraschen!

Im Anschluss an die Lesung 
gibt es die Möglichkeit, dem 
Autor einige Fragen zu seiner 
Arbeit und seiner ‚Henkers-

familie‘ zu stellen. Im Foyer der Em-
mauskirche kann man am Stand der 
Buchhandlung ‚Leseglück‘ aus Erding, 

die Bücher von Oliver Pötzsch kaufen 
und sich diese auch gleich vom Autor 
persönlich signieren lassen.

Der Förderverein – Freunde der Em-
mauskirche freut sich auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher und wünscht 
allen einen wunderbaren Abend, der 
unter 2-G-Regeln stattfindet.

(Text: bb / Foto: Frank Bauer)

Wer schon etwas von Oliver Pötzsch 
gelesen hat, weiß, dass der Autor eine 
beeindruckende und äußerst span-
nende Familiengeschichte vorweisen 
kann, die er in seinen Romanen teil-
weise mitverarbeitet. Der in Mün-
chen geborene und aufgewachsene 
Schriftsteller ist erst durch Recherchen 
der  eigenen Familiengeschichte zum 
Schreiben gekommen. 

Bei diesen Studien, die weit bis ins 
Mittelalter gingen, stellte sich her-
aus, dass er selbst ein direkter Nach - 
fahre der großen Henkersdynastie  
Kuisl ist. Diese Tatsache und sein Faible 
für das Mittelalter haben ihn inspiriert 
zu schreiben – eine große Zahl von  
historischen Romanen sind dadurch 
entstanden.

In der Emmauskirche liest er einige  
Kapitel aus dem ‚Buch des Toten- 
gräbers‘, das vor einem Jahr heraus- 
gekommen und der erste Teil einer  
Serie ist. 

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNSEREN SHOWROOM UND FINDEN SIE DAS BESONDERE
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    08 11 99 82 850    www.fl iesen-waldhier.de
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KFZ-Winterstein &
  Selbstschraubereck 

GmbH

Fokkerstraße 5 
85399 Hallbergmoos 

0811 9989631

www.kfz-winterstein.de  
www.selbstschraubereck.de

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Eine Grundschule in Birkeneck
Seit diesem Schuljahr bietet das Jugendwerk auch für jüngere Kinder 

eine individualisierte Förderung an

Seit diesem Schuljahr gibt es im Jugend-
werk Birkeneck eine Grundschule. 
Unterrichtet wird nach dem gängigem 
LehrplanPLUS der bayerischen Grund-
schulen. Das Ziel ist, den Schülern eine 
auf ihre Bedürfnisse ausgerichtete 
Schulbildung zu ermöglichen. Im Opti-
malfall können sie wieder in ihre Spren-
gelschule zurückkehren.

„Sie können sich nicht vorstellen, wie 
glücklich ich bin, dass mein Kind in die-
se Schule gehen darf. Endlich kommt es 
glücklich und zufrieden nach all dem 
Kindergarten-Chaos nach Hause…”. 
Solche Sätze hört Schulleiter Roland 
Schneider oft. Der Aufbau der neuen 
Grundschule in Birkeneck lässt jedoch 
nicht nur Eltern und Kinder aufatmen, 
sondern auch andere Schulen und Pä-
dagogen in der Region. Denn endlich 
gibt es ein Förderzentrum für Kinder 
mit sozialen und emotionalen Förder-
bedarf im Landkreis Freising. Pädago-
gen und andere Schulen können sich 
hier beraten lassen oder ein  Kind an 
die private Förderschule weiterver-

mitteln. „Die Zahl der unbeschulbaren 
Kinder steigt“, sagt Schneider. 

Individualisierter Unterricht
Die Schüler der Grundschule sind nor-
mal intelligent, benötigen jedoch aus 
vielfältigen Gründen im Verhalten 
eine individualisierte Beschulung. In 
Birkeneck werden diese Kinder auf-
gefangen, gefördert, unterrichtet und 
im Optimalfall in das Regelschulsystem 
zurückgeführt. Bislang gibt es zwei 
Grundschulklassen, jedes Jahr wird 
eine erste Klasse eröffnet, bis die Klas-
sen eins bis vier aufgebaut sind. Nach 
dem Wechsel von der Grundschule in 
eine weiterführende Schule wird die 
fünfte Klasse neu zusammengesetzt. 
Kinder, die noch nicht in den Regel-
schulbetrieb zurückkehren, können 
in Birkeneck durch eine Beschulung in 
der Mittelschule den Qualifizierenden 
Mittelschulabschluss erwerben. 

Alle Kinder haben bereits einen langen 
Weg hinter sich, oft auch durch ver-
schiedene Schulen, an denen sie nicht 
dauerhaft bleiben konnten. Die Eltern 
wissen nicht mehr weiter und suchen 
schon lange. Das Konzept der Grund-
schule in Birkeneck ist genau auf die 
Bedürfnisse der Kinder ausgerichtet. 

Sonder- und Heilpädagoginnen 
unterstützen
In jeder Klasse arbeiten vormittags ein 
Sonderpädagoge  und eine Heilpäda-
gogische Unterrichtshilfe (HPU) Hand 

in Hand. Nachmittags begleiten ak-
tuell  die HPU und ein Sozialpädago-
ge die Kinder weiter und arbeiten an 
denselben oder ähnlichen Zielen. Dazu 
kommt eine enge Zusammenarbeit mit 
den Eltern. Durch diese enge interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit können die 
Pädagogen auf die Individualität der 
Kinder eingehen und gezielt fördern. 

Unterrichtsbeginn ist um acht Uhr, die 
Sonderpädagoginnen Franzi Suyer 
und Hannah Reinmoser begrüßen am 
Morgen jeden einzelnen ihrer Schüler, 
jeden ganz individuell. Der eine will in 
den Arm genommen werden, der an-
dere einige Minuten kuscheln, der drit-
te muss erst mal erzählen, was er auf 
dem Schulweg erlebt hat.  „Alles mit 
ganz viel Liebe und Fürsorge, egal wel-
che Laune der Schüler hat.“ Und auch 
mit viel Zeit, die ein Lehrer mit einer 
Klasse von rund 20 Schülern eben ein-
fach nicht hat und dem zudem auch die 
entsprechende sonderpädagogische 
Ausbildung für diese Kinder fehlt. 

Rituale, Regeln und Struktur
„Ich kann hier eine ganz andere Be-
ziehung aufbauen“, sagt Suyer. „Jedes 
Kind ist ein Rätsel, das wir versuchen zu 
lösen. Und oft sind es nur kleine Kniffe, 
die es braucht, aber man muss sie fin-
den. Und dann kommt so viel von den 
Kindern zurück.“ Das Unterrichtskon-
zept von Suyer und ihren Kollegen be-
ruht auf Ritualen, Regeln, Transparenz 
und einer klaren Raum- und Zeitstruk-
tur. „Das gibt den Kindern Sicherheit.“ 

Zwei Grundschulklassen werden aktuell von Schulleiter Roland Schneider und seinen Kolle-
ginnen unterrichtet.
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Wie in jeder „normalen“ Klasse vermit-
teln sie den regulären Unterrichtsstoff, 
es gibt Tablets, die Kinder lernen lesen, 
schreiben oder rechnen, arbeiten aber 
auch an ihrem Verhalten. Es gibt klare 
Vorgaben hinsichtlich der Umgangsre-
geln. Kann ein Kind diese nicht einhal-
ten, dann gibt es verschiedene Metho-
den, wie etwa Ruhe- oder Kreativorte, 
in das sich das Kind zurückziehen kann. 
Um 12.10 Uhr geht es in die Mittags-
betreuung, nach den Hausaufgaben 
greift das Nachmittagsangebot.

Anruf aus dem Kultusministerium
Die teilstationäre Grundschule und 
die Schullaufbahn der Pädagoginnen 
Suyer und Reinmoser starteten gleich-
zeitig. „Der Anruf, ob wir neben der 
Mittelschule auch eine teilstationäre 
Grundschule in Birkeneck aufbauen 
könnten, kam im Mai aus dem Kultus-
ministerium. Im September sind wir 
gestartet“, berichte Schneider. 

Binnen weniger Monate wurden die 
alten Gebäude im östlichen Areal, die 
nach dem Bezug der neu errichteten 
Gebäude zum Teil leer standen, reno-
viert, es wurden Wände eingezogen, 
sanitäre Anlagen erneuert. Damals 
waren Suyer und Reinmoser noch Re-
ferendarinnen und im Zuge eines Prak-
tikums in Birkeneck. Suyer war klar: 
„Hier will ich arbeiten.“ Für Schneider 
ein Glücksfall, Suyers sonderpädagogi-
scher Schwerpunkt liegt in der emotio-
nalen und sozialen Entwicklung. Da es 
sich um eine „neue“ Schule handelt, 
konnten Schneider, Suyer und Reinmo-
ser die Grundschule so einrichten, wie 
sie es wollten. „Alles passt perfekt zu 
unserem pädagogischen Handeln“, so 
Suyer.  (Text / Fotos: sab)
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Neue Standortleiterin bei Anton 
Wimmer Bestattungen

Ihr Grieche in Hallbergmoos

Griechenland genießen: Griechenland genießen: 
Mit Freunden, der Familie und Firma.

Traditionell griechische Küche – 
als Santorini-Menü oder a la Carte.

Im Restaurant und Nebenzimmer 
(bis 30 Personen)

Reservieren Sie jetzt ihren Wunschtermin!

Theresienstrasse 64 · 85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811-9995978

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 17:30 – 22:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage
11:30 – 13:30 Uhr und 17:30 – 22:00 Uhr

Der Hallberger

Das zur mymoria-Gruppe gehören-
de Bestattungshaus Anton Wimmer 
in Freising hat eine neue Standort-
leiterin: Alexandra Grosch leitet ab 
sofort die Geschicke des Traditionsbe-
triebs, das seinen Namen auch in Zu-
kunft behalten wird. 

Mit Alexandra Grosch (44) als neuer 
Standortleiterin von Anton Wimmer 
Bestattungen sieht der Gründer und 
Geschäftsführer der mymoria-Gruppe, 
Björn Wolff, das Haus bestens für die 
Zukunft aufgestellt: „Mit ihrer Erfah-
rung im Umgang mit Kunden und im 
Qualitätsmanagement wird Alexan-
dra Grosch den Service auf eine neue 
Stufe bringen. Wir sind überzeugt, 
dass sie hier in Freising die richtige 
Frau am richtigen Ort ist, der Tradition  
des Bestattungshauses Anton Wimmer 
gerecht zu werden und das Unter-
nehmen zugleich ins digitale Zeitalter 
zu führen. Der Name Anton Wimmer 
steht für exzellenten Kundenservice 
und würdevolle Bestattungen. Das 
treibt uns an.“ 

Alexandra Grosch ist seit Mai 2021 
für den Bestatter in Freising tätig. 
Zuvor arbeitete sie für verschiedene 
große und mittelständische Betriebe 
in leitender Funktion im Kundenser-
vice. Die 44-Jährige freut sich sehr auf 
ihre neue Aufgabe. „Für mich ist gute 
Betreuung und Begleitung der An-
gehörigen eine echte Herzensange-
legenheit. Empathie, Aufrichtigkeit 
und Transparenz eint uns bei Anton 
Wimmer Bestattungen und mymoria. 
Ich bin sehr froh, mit den großartigen 
Kolleginnen und Kollegen diese Mög-
lichkeit hier in Freising zu haben“, so 
Grosch. 

Die mymoria-Gruppe hatte im August 
2021 Anton Wimmer Bestattungen ge-
kauft. Alle Mitarbeiter wurden über-
nommen. Unter dem Namen Anton 
Wimmer wird der Betrieb auch in Zu-
kunft fortgeführt. Durch den Kauf des 
Unternehmens übernahm mymoria 
auch die Dienstleistungen für die städ-
tischen Friedhöfe Neustift und Wald-
friedhof.  (red)

Alexandra Grosch ist die neue Standortlei-
terin von Anton Wimmer Bestattungen.
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Cultiamo: Am 10. April geht‘s los!
Sonntagsmusi, Kunsthandwerkermärkte, Kunst im öffentlichen Raum

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen

Zeilhofer 124x50.qxp_Layout 1  01.06.21  22:24  Seite 1

2 G bei erstKlassik-Konzert
Am Samstag, 19. März, findet um  
19 Uhr das erstKlassik-Konzert „Spain“ 
im Gemeindesaal statt. Es gilt die 2G-
Regelung (Impfpass oder Nachweis 
einer überstandenen Covid-19-In-
fektion, mindestens 28 Tage alt und 
nicht älter als drei Monate).

Ein zusätzlicher negativer Test ist 

nicht mehr erforderlich, jedoch bleibt 
eine FFP2-Maske Pflicht.

Minderjährige Schülerinnen und 
Schüler, die in der Schule regelmäßig 
negativ getestet werden, haben un-
abhängig von ihrem Impf- oder Ge-
nesenenstatus Zugang zu allen 2G-
Bereichen. (red)

Seit 2017 gibt es den Kunsthandwerkermarkt in Hallbergmoos, von Jahr zu Jahr wurden es 
mehr Aussteller und Besucher. In diesem Jahr wird ein „Oster-Markt“ am 16. April und einen 
„Kathreinmarkt“ am 19. November stattfinden.

Nach einem trotz Corona erfolg-
reichen Jahr 2021 startet der Hall-
bergmooser Kunst- und Kulturverein 
„Cultiamo e.V.“ am 10. April in eine 
weitere Saison. „Unser Ziel ist es wei-
terhin, Kunst für alle Altersgruppen, 
für alle Geschmacksrichtungen und im 
gesamten Ort zu präsentieren“, sagt 
der stellvertretende Vereins-Vorsitzen-
de Max Kreilinger.

Die in den gesamten Landkreisen Frei-
sing und Erding überaus beliebte Rei-
he „Sonntagsmusi“, ein musikalischer 
Frühschoppen, der von bayerischer 
Blas- und Volksmusik, Biergarten-
Swing und -Dixie, über Schlager und 
Pop bis hin zu Liedermachern reicht, 
wird im Jahr 2022 insgesamt an zehn 
Sonntagen stattfinden. Meist im Bier-
garten oder im Saal des „Alten Wirt“, 
aber auch an ganz anderen Orten 
in der Gemeinde. Der Start wird am 
Palmsonntag, 10. April, sein, der letz-
te Termin am 30. Oktober. Die Verant-
wortlichen von „Cultiamo“ sind dabei 
nach wie auf der Suche nach Bands, 

Kapellen, kleinen Orchestern oder Lie-
dermachern. Ebenso beliebt sind die 
„Kunsthandwerker-Märkte“, davon 
wird es heuer zwei Stück geben: einen 
„Oster-Kunstmarkt“ am Ostersamstag, 
16. April sowie zu Kathrein am 19. No-
vember. Wo genau sie stattfinden wer-
den, steht noch nicht fest, „aber ganz 
bestimmt, wie auch bisher, an Orten in 
der Gemeinde, die zum Flair der Ver-
anstaltung passen“, verspricht die Ver-
eins-Vorsitzende, Sabina Brosch.

Ganz neu wird es erstmals zwei Veran-
staltungen auf der kleinen Bühne im 

Goldach-Park geben. Am Freitag, 17. 
Juni, präsentiert der Verein „Opern 
auf Bayrisch“ mit dem „Fliegenden 
Holländer“ und vier versierten Blech-
bläsern – ein äußerst vergnüglicher 
Abend, keineswegs nur für Opern-
liebhaber. Am 29. Juli wird es im Gold-
ach-Park ein weiteres musikalisches 
Schmankerl bei Kerzenschein und kal-
ten Getränken geben.

Ebenfalls erstmals wird „Cultiamo“ ab 
1. Dezember täglich Fenster in einem 
interaktiven Advents-Kalender im ge-
samten Ortsgebiet öffnen lassen. „Und 
für Kunst im öffentlichen Raum, die 
in Hallbergmoos bislang ja gar nicht 
stattfindet, werden wir ein Projekt ab 
dem Frühsommer starten: Privatleute, 
Vereine oder Firmen werden wir dann 
auffordern, sich künstlerisch zu betäti-
gen“, sagt Brosch. 

Wer gerne im Verein „Cultiamo“ mit-
machen möchte, ob als stilles oder ak-
tives Mitglied, oder auch seine künst-
lerischen Ideen einfließen lassen und 
umsetzen möchte, der ist jederzeit 
herzlich willkommen. Auf der Home-
page www.cultiamo.de finden sich 
sämtliche Informationen und Termine, 
wer direkt Kontakt aufnehmen möch-
te, kann dies unter kontakt@cultiamo.
de tun. (red)



20 DER HALLBERGER 5  |  9. MÄRZ 2022

www.hallberger.de

folgt uns auf

Geschichtstafel beschädigt
Seit 2018 stellte der Heimat- und Tra-
ditionsverein Hallbergmoos 18 Infor-
mationstafeln zur Ortsgeschichte in 
Hallbergmoos auf. Daraus entstand 
der Geschichtsweg, der pandemiebe-
dingt verspätet, aber heuer nun end-
lich offiziell mit einer Radtour eröffnet 
werden wird.
Leider wurde nun, wie der Verein mit-
teilt, die Geschichtstafel „Vom Eiswei-
her zum Biergarten“ vor dem EDEKA 
(Theresienstr. 72) durch viele Kratzer 
beschädigt wurde. „Das macht uns 
traurig und wütend zugleich. Bei der 
Herstellung von Artefakten – ganz 
gleich, ob es sich um unsere Infota-
feln zur Ortsgeschichte, um Kunst im 
öffentlichen Raum, Landschaftsgestal-
tung und anderes handelt – haben 
sich engagierte Bürger viel Mühe ge-
geben. Die Idee, die Fertigung und das 
Aufstellen kosten Zeit, Engagement, 
Herzblut und natürlich Geld. Wer sie 
beschädigt oder gar zerstört, dem 
fehlt die Wertschätzung dafür. Zudem 
fühlen sich der bzw. die kreativen Köp-

fe, die das für die Bürger geschaffen 
haben, zu Recht persönlich gekränkt 
– ganz abgesehen vom finanziellen 
Schaden“, so Anna Kreilinger-Pitters. 
Im Sinne eines friedlichen Zusammen-

lebens, mit gegenseitigem Respekt 
zum Heimaterhalt lautet der Appell 
an die Bevölkerung: „Hinschauen, re-
agieren, miteinander reden und zu-
sammenhalten!“ (red)
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Flaschenmeer 
am Bach

Achtlos entsorgt
Wieder einmal wird der Birkenweg, 
genau genommen, die leeren Park-
plätze des ehemaligen Tenniscenters 
Eder für die Entsorgung von Altreifen 
samt Felgen hergenommen. Wieder 
einmal denkt mancher nicht darüber 
nach, dass es einen Wertstoffhof gibt, 
bei dem man alles abliefern kann. 
Aber vermutlich wollte man sich auch 
die Gebühr sparen, die man eventu-
ell hätte aufbringen müssen. So ist es 
dann am Einfachsten – und irgendwer 
wird sich schon darum kümmern.

Und ganz in der Nähe liegt dann auch 
noch verpacktes Hundehäufchen – ein-
gewickelt in ein pinkfarbenes Plastik-
tütchen. Wem die Entsorgung zu viel 
ist, dann bitte in diesem Fall lieber das 
Hundehäufchen komplett liegenlas-
sen, dann kompostiert es sich wenigs-
tens ohne Plastik. (Text / Fotos: bb)

Mitarbeiter in Teilzeit auf € 450.– Basis m/w/d
Als erfolgreiches Unternehmen brauchen wir Verstärkung. Idealerweise  
verfügen Sie über einen kaufmännischen Abschluss oder sind Bürokauf-
frau/-mann. Sie beherrschen deutsch und haben englische Grundkenntnis-
se, mögen allgemeine Büroadministration und ein internationales Kunden-
umfeld? Sie sind motiviert und flexibel?

Unsere Teamleitung freut sich auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail. 

BackTech SAM GmbH  Zengerstrasse 25, D-85399 Hallbergmoos
Telelefon +49 811-54155011 · E-Mail: job@backtechsam.com      

Mitarbeiter in Teilzeit auf € 450.– Basis m/w/d
Als erfolgreiches Unternehmen brauchen wir Verstärkung. Idealerweise  
verfügen Sie über einen technischen Beruf oder sind Mechaniker*in/ 
Mechatroniker*in. Sie beherrschen deutsch und können Bauteile nach 
technischen Zeichnungen/Unterlagen montieren, mögen allgemeine Werk-
stattarbeit. Sie sind motiviert und flexibel?

Unsere Teamleitung freut sich auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail. 

BackTech SAM GmbH  Zengerstrasse 25, D-85399 Hallbergmoos
Telelefon +49 811-54155011 · E-Mail: job@backtechsam.com      

S T E L L E N M A R K T

Was Umweltbewusstsein angeht, ist 
die Lernkurve bei einigen Zeitgenos-
sen noch ziemlich ausbaufähig. Das 
beweist nun ein Beispiel aus Goldach.

Es ist ziemlich unschön, was eine Pas-
santin da kürzlich an der Straße „Am 
Bach“ vorgefunden hat: Bei einem 
Spaziergang fand sie auf einer Länge 
von 50 Meter jede Menge Flaschen 
und Dosen vor. Bier, Schnaps und an-
dere hochprozentige Getränke. Die 
Passantin sammelte sie ein und hielt 
„das Sortiment“ auf einem Foto fest. 
„Im Bach liegen auch noch einige 
 Flaschen und Scherben. Im Sommer   
sicherlich eine Gefahr für Kinder“, so 
ihre Befürchtung.

(Text: eoe / Foto: gra)
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Fasching – ohne Treiben
Quarkbällchen von Bürgermeister Sepp Niedermair

Der rußige Faschingsfreitag wurde in 
der Grund- und Mittelschule Hallberg-
moos von den Schülern sehnsüchtig 
erwartet. Durften sie doch geschminkt 
und maskiert in die Schule kommen und 
wurden dann auch noch beschenkt:  
der erste Bürgermeister Sepp Nieder-
mair spendierte allen Schulkindern 
Quarkbällchen. Insgesamt 950 Stück 
des Schmalzgebäcks aus der Back stube 
des Jugendwerks Birkeneck wurden 
von ihm gestiftet – sehr zur Freude des 
Elternbeirats der Schule. In der Vergan-
genheit war dieser Freitag die letzte 
Gelegenheit, Schmalzgebäck auszu - 
backen, bevor die Fastenzeit beginnt.

In den Jahren vor der Pandemie kam 
dazu immer auch die Garde der Narr-
halla Hallbergmoos, um in der Aula zu 
tanzen. Alle Schüler kamen maskiert 
dazu und es fand ein kleines Faschings-
treiben statt. Nun ist alles anders! Um 
den Kindern aber eine Freude zu be-

Schulkinder im Kostüm mit Erika Utasine und Tanja Knieler

Bürgermeister Josef Niedermair – auf dem Foto mit seiner „Panzerknacker“-Enkelin zu sehen – 
verteilte Quarkbällchen und Schmalzgebäck unter den Schülerinnen und Schülern.

reiten, war es Sepp Niedermair ein 
großes Bedürfnis, jedem Schüler zu-
sammen mit dem Elternbeirat der 
Schule das Gebäck zu überreichen.

Und alle freuten sich und kamen zur 
Übergabe an die Tür des jeweiligen 
Klassenzimmers: Da waren Prinzessin-
nen, Ritter, Piraten, Mönche, Ärzte, Ha-

sen, Bienen, Erdbeeren – ja sogar Mons-
ter waren da und alle ließen sich das 
Schmalzgebäck genüsslich schmecken.

Ein gelungener Schulfreitag, wie der 
Elternbeirat und auch Schuldirekter 
Rudolf Weichs feststellten und sich bei 
dem Spender bedankten.

(Text / Foto: bb)
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Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Vierter Neuzugang beim SV Siegfried
Hasan Gör wechselt als vierter Neuzu-
gang zum SV Siegfried Hallbergmoos. 
Er wird in den Gewichtsklassen bis 71 
Kilogramm und 75 Kilogramm im Frei-
stil zum Einsatz kommen. 

Der sympathische, 21-jährige Türke 
lebt seit letztem Jahr in Bad Tölz und 
hat bisher noch nicht in Deutschland 
gerungen. Vereinsvorstand Michael 
Prill: „Mit Hasan Gör wechselt ein ta-

lentierter Sportler zu uns, der sich im 
Vereinstraining bereits bestens integ-
riert hat, zusätzlich ein wertvoller Trai-
ningspartner für unser Team ist und 
uns mit seiner angriffslustigen Kampf-
weise hoffentlich viel Freude bereiten 
wird!“ (Text / Foto: gra)

DER HALLBERGER
ANZEIGENSCHLUSS  
für die nächste Ausgabe  

(23. März) ist  
Mittwoch,  

16. März, 13 Uhr.
 

info@hallberger.de  
oder  

Telefon 0811-99 89 042
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Volltreffer! 
SG Edelweiß gewinnt erstmals Wanderpokal 

Die SG Edelweiß, die Hubertusschüt-
zen Goldach und die Moosschützen 
Notzingermoos: Schon lange sind sie 

befreundet. Zum sechsten Mal traf 
man sich nun zum Freundschaftstur-
nier. Zum ersten Mal holte sich die SGE 

den begehrten Wanderpokal. 
Die Serien-Sieger aus Notzin-
germoos hatten dieses Mal das 
Nachsehen.  

Traditionell wird das Turnier 
um den Wanderpokal mit dem 
„Prominenten-Schießen“ er-
öffnet (siehe Foto). Im Wett-
bewerb konnte sich die SGE 
mit 1.474, 2 Ringen vor den 
Moosschützen (1.454,0) und 
den Hubertusschützen Gold-
ach (1.401,0) durchsetzen – und  
das Sieger-Fassl (60 l) kassie-
ren. Die Platzierten durften mit 
30-Liter-Fassln ihren Durst stil-
len. Die Fässer hatte, wie in den 
vergangen Jahren, der ehema-
lige Vereinsreferent Karl-Heinz 
Bergmeier organisiert. 

Die besten Schützen:
1. Dietmar Andrä: 299,0, Ringe (SGE), 
2. Alexander Kafka: 297,0 Ringe (SGE), 
3. Susanne Kranzfelder: 296,0 Ringe 
(Hubertus Goldach), 4.Uwe Kranich: 
295,2 Ringe (SGE) und 5. Theresa 
Rötzer: 294,7 Ringe (Moosschützen). 

Beim Prominenten-Schießen hatte 
Helmut Holzmann (Schützenmeister 
Moosschützen und Oberdinger Ge-
meinderat) die Nase vorn. Er bewies, 
wie SGE-Schützenmeister Walter Wirl 
bei der Siegerehrung betonte, die 
Treffsicherheit von Funktionären. Die 
Oberdinger Phalanx konnte übrigens 
Josef Fischer (3. Bürgermeister) durch-
brechen: Er erobert den 2. Stockerl-
platz. Die weiteren Plätze belegte die 
Oberdinger Politprominenz mit dem 
Sportreferenten Georg Stemmer(3.), 
dem Vorjahressieger Bürgermeister 
Bernhard Mücke (4.), und dem 2. Bür-
germeister Anton Nußrainer (5.). 

(Text / Foto: gra)

Bürgerschießen abgesagt
Wegen der aktuellen Situation hat 
sich die SG Edelweiß dazu entschlos-
sen, das traditionelle Bürgerschießen 
abzusagen. Es findet für gewöhnlich 
im März statt. „Wir hoffen sehr, dass 
wir es im nächsten Jahr wieder wie 
gewohnt anbieten können“, so SGE-
Sprecherin Steffi Bernauer.

Die Vertreter der teilnehmenden Kommune gaben sich beim Prominenten-Wettbewerb  
ein Stelldichein (v.l.) Georg Stemmer (Sportreferent Oberding), Anton Nußrainer (2. Bürger- 
meister Oberding), Hallbergmoos‘ Bürgermeister Sepp Niedermair, Walter Wirl (SGE- 
Schützenmeister), Georg Ascher (Sportreferent Oberding), Karl-Heinz Bergmeier (ehemaliger 
Vereinsreferent Hallbergmoos), Oberdings Bürgermeister Bernhard Mücke, Markus Streit- 
berger (Sportreferent Hallbergmoos), Gerd Schünemann (Schützenmeister Hubertus) und 
Sepp Fischer (3. Bürgermeister Hallbergmoos).
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Pfarrgemeinderatswahl am 20. März

S T E L L E N M A R K T

Am 20. März 2022 wird ein neuer 
Pfarrgemeinderat gewählt. Die Wahl-
benachrichtigungen sind bereits zu-
gestellt worden. Alle Mitglieder der 
katholischen Pfarrgemeinden Hall-
bergmoos und Goldach, die am Wahl-
tag das 14. Lebensjahr vollenden, ha-
ben dann die Möglichkeit online, per 
Briefwahl (bitte beantragen, es liegen 
dazu Karten in den Kirchen aus) oder 
direkt am Wahlwochenende – vor und 
nach den Gottesdiensten in beiden 
Kirchen – zu wählen. 

Die Kandidaten:
Hallbergmoos

Christine Dobmeier  
(53 Jahre, Sachbearbeiterin)

Andrea Fichtner (47, Apothekerin)

Georg Förg (75, Techniker)

Wolfgang Hippele  
(58, Versicherungskaufmann)

Helga Hobelsberger-Goetze  
(54, Bauingenieurin)

Andreas Schleinkofer  
(42, Chefredakteur)

Julia Tenbrink (22, Lehramt-Studentin)

Elisabeth Walbrun (55, Bürokauffrau)

Goldach:

Waltraud Beck (71 Jahre, Rentnerin)

Ludwig Brandstetter  
(54, Versicherungskaufmann)

Kama Dukat-Bauer  
(41, Vorstandsassistentin)

Anja Jakobs  
(49, Sachbearbeiterin Versicherung)

Caroline John  
(60, Versicherungskauffrau) 

Maria Jung (65, Rentnerin /  
Palliativ-Care Fachkraft)

Michael Tomfeah (75, Rentner)

Christina Walbrun  
(26, Sozialpädagogin)  
 (red)

„Friedensmarsch“ statt Faschings- 
umzug am Rosenmontag 

Alle Kinder auf der Erde wollen in Frie-
den leben: das wissen auch die Kinder 
des Kindergarten Sonnenschein: Sie ent-
schieden sich, keinen Faschingsumzug 
zum Rathausplatz zu machen. Statt-
dessen zogen die Mädchen und Buben 
schweigend durch den Garten der Kita, 
um an die Menschen im Krieg zu den-
ken, denen es gerade nicht gut geht. 

Denn selbst die Kinder wissen: Gewalt 
ist NIEMALS eine Lösung! 

Deshalb wünschen wir uns stellver-
tretend für alle Menschen, dass wir 
wieder in Frieden miteinander leben 
können.  (Text / Foto: gra)
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L E S E R B R I E F B Ü C H E R E I

Ein Appell von Hundefreund zu Hundefreund!
Wir sind seit kurzem glückliche Hunde-
besitzer und freuen uns auf jede Gas-
sirunde mit unseren Fellnasen. Selbst-
verständlich sind wir dabei immer mit 
Tüten bewaffnet und stürzen uns tap-
fer auf die Hinterlassenschaften unse-
rer Hunde, um diese zu entsorgen.

Zu unserem Bedauern, sind nicht alle 
so tapfer wie wir. Die Haufen mehren 
sich am Wegesrand, an Wiesen und 
Gehwegen. Das führt dazu, dass unse-
re Schuhe schmutzig, die Nasen von 
dem Gestank belästigt und die Augen 
beleidigt werden.

Sehr bedenklich ist auch, dass sich die 
Haufen lange nicht zersetzen und so 
Krankheiten auf andere Tiere oder gar 
spielende Kinder übertragen werden 
können – vom Ekelfaktor mal ganz ab-
gesehen!!

Zudem verärgert es verständlicher-
weise unsere Mitbürger ohne Hunde, 
wenn der Kot unserer Fellnasen ein-
fach liegen gelassen wird.

Es wäre doch viel schöner und das 
Zusammenleben entspannter, wenn 
unsere Wiesen, Wege und Straßen 
sauber bleiben.

Bitte denkt bei eurer nächsten Gassi-
runde an die Tüten, die uns ohnehin 
kostenlos zur Verfügung gestellt wer-
den, und entsorgt in die dafür bereit-
gestellten Behältnisse die Hinterlas-
senschaften eurer Fellnasen.  
 
 
 
Die Hundefreunde aus   
Hallbergmoos
Vera Daniel und Martina Spitaler

Liebe Leser*innen,

das Büchereiteam hat wieder viele 
neue Medien für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene angeschafft:

Im 1. Stock der Gemeindebücherei am 
Hallberg-Platz können neue Romane 
ab sofort ausgeliehen werden.

Auf Wunsch vieler Kinder haben wir 
den Bestand im Comicbereich mit 
Mangas erweitert. Schaut einfach in 
der Bücherei vorbei. Vielleicht ist auch 
ein Buch für euch dabei?

Wir freuen uns auf Ihren/Euren Besuch.

Das Hallbergmooser Büchereiteam

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Gamma Immobilien 60x39.qxp  02.06.21  16:22  Seite 1

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Kürzinger_60x50mm.qxp_Layout 1  01.06.21  21:46  Se  



27DER HALLBERGER 5  |  9. MÄRZ 2022

R ÄT S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann sie finden?

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile 
und jedem Kästchen der neun kleinen Quadrate  
die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal  
vorkommen.

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Zeile und Spalte gleich 
viele X und O stehen. Es dürfen nicht mehr als zwei auf-
einanderfolgende X oder O in einer Zeile oder Spalte vor-
kommen. Jede Zeile und Spalte ist einzigartig.

(a
lle
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ät

se
l-

Lö
su

n
g

en
 S

. 2
9)

Der 
Schlauberger
Wusstest du schon, 
dass ... 

… das Gehirn laut Experten genug Strom erzeugen  
kann, um eine Glühbirne zum Leuchten zu bringen?  
Es würde etwa 285 Tage dauern, mit dem Strom ein  
iPhone aufzuladen.

(Quelle: Welt.de)
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GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck | Go = Goldach | HA = Hallbergmoos

Mittwoch – 09.03

 18.15 Bi Rosenkranz
 19.00 Bi Hl. Messe
 19.30 Bi  Anbetung vor dem 

Allerheiligsten musika-
lisch begleitet

Donnerstag – 10.03.   

 7.00 Bi Hl. Messe
 18.30 Go Rosenkranz
 19.00 Go Abendmesse

Freitag – 11.03.   

 7.00 Bi Hl. Messe
 18.30 Ha Rosenkranz
 19.00 Ha Abendmesse

Samstag – 12.03.   

 7.30 Bi Hl. Messe
 18.30 Go Rosenkranz
 19.00 Go Vorabendmesse
 19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag – 13.03

Caritas Frühjahrssammlung
 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.30 Bi Gottesdienst
 8.45 Go Beichtgelegenheit
 9.15 Go  GOTTESDIENST FÜR 

DEN PFARRVERBAND m. 
Predigt v. Bernadette 
Hölzl (Caritas Freising) 
über die Arbeit der 
Caritas

 10.30 Bi  PFARRGOTTESDIENST 
m. Predigt v. Bernadette 
Hölzl (Caritas Freising) 
über die Arbeit der 
Caritas

Sonntag – 13.3.

11.00 Uhr GoFAMILY 

Sonntag – 20.03.

11.00 Uhr GoKLASSIK 

Sonntag – 27.03.

11.00 Uhr GoANDERS 

S T E L L E N M A R K T

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de

ANZEIGENSCHLUSS  
für die nächste Ausgabe (23. März) ist  

Mittwoch, 16. März, 13 Uhr.

info@hallberger.de oder Telefon 0811-99 89 042

Sie suchen eine neue persönliche und berufliche Herausforderung?
Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
– Pflege und Erhalt der Außenanlagen  
– Winterdienst auf dem Gelände  
– Kleinere Reparaturarbeiten in den Gebäuden

Ihr Profil
– Eine abgeschlossene Berufsausbildung in einen Handwerksberuf  
– Elektrokenntnisse sind von Vorteil  
– Handwerkliches und eigenverantwortliches Arbeiten sind Sie gewohnt  
– Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit setzen wir voraus

Wir bieten
– Einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz  
– Leistungsgerechte Vergütung nach AVR mit zusätzlicher arbeitgeber- 
   finanzierter Altersversorgung

Hausmeister  (m/w/d)
zunächst in Teilzeit 32 Wochenstunden, später Vollzeit möglich.

Jugendwerk  
Birkeneck

Verwaltung
Birkeneck 1  

85399 Hallbergmoos  
Telefon 0811/82-0  

info@birkeneck.de 
www.birkeneck.de
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Schweine können nicht in den Him-
mel schauen.

Die Luftpolsterfolie wurde ursprüng-
lich als Tapete erfunden.

Wenn du zu viele Karotten isst, kann 
deine Haut leicht orange werden.

In den Meeren gibt es rund drei Mil-
lionen Schiffwracks

            Unnützes Wissen! Quelle: Faktastisch.net
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R ÄT S E L - L Ö S U N G E N

Termine
8.3. – Dienstag

Gemeinderatssitzung
Rathaus, 18.30 Uhr

10.03. – Freitag

Bibelkreis
Pfarrsaal St. Theresia, 20 Uhr

13.3. – Sonntag

Kaffeekranzerl des Krieger- und 
Soldatenvereins Goldach
Gasthof Neuwirt (Hauptstr. 51), 
15 Uhr

17.3. – Donnerstag

Bairisch Tanzen für Jedermann/-frau
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
19.30 Uhr

18./19.3 – Freitag / Samstag

Pfarrgemeinderatswahl

19.3. – Samstag

erstKlassik-Konzert „Spain“
Gemeindesaal (Theresienstr. 6), 
Es gilt 2G-Regel. 19 Uhr

Demenzberatung   
der Caritas Freising

für Angehörige von Menschen
mit Demenz und psychischen
Beeinträchtigungen im Alter. 
Anmeldungen unter  
Tel. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas

Außensprechstunde der Caritas
2 x im Monat dienstags.  
Terminvereinbarungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Erziehungsberatung der Caritas

1 x wöchentlich (Donnerstagnachmittag)
Terminvereinbarung: Tel 08161/5387930
E-Mail: eb-freising@caritasmuenchen.de

Repair Café / Secondhand-Laden

Jeden 3. Samstag | 15 – 18 h
Nächster Termin: 19.03.2022

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helfer für verschiedene Bereiche.

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung: Mo. bis Fr. von 9 – 11 Uhr 
(außer in den Ferien)

Babymassage

9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Der Hallberger
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63 0  811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom 0941 / 28003366 
(Störungsstelle 
Bayernwerk AG)

Fernwärme 089 / 52084130 
(Technische Störung 
Bayernwerk Natur)

Kläranlage 
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

Krisendienst  
Psychiatrie 0800 / 655 3000

Rathausplatz:
Montag bis Freitag: 08.30 – 12.30 
Uhr sowie 15.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 9 – 12.30 Uhr sowie 14.30  
bis 19 Uhr
Sonntag von 10 – 14 Uhr
Anmeldung:  
https://coronateststelle-bayern.com/
Tel: 0176 / 26 47 57 65

Neuwirt (Hauptstr. 51) 
Montag bis Freitag: 10 – 14 Uhr sowie 
17 – 20 Uhr

Samstag und Sonntag: 10 – 15 Uhr
https://anny.co/b/book/teststation-
hallbergmoos-neuwirt

Prizotel (Lilienthalstr. 13):
Montag bis Freitag 7 – 14:30 Uhr  
sowie 16 bis 20 Uhr
Samstag 9 – 14.30 Uhr sowie  
16 bis 19 Uhr
Sonntag 10 – 17 Uhr 
Anmeldung: www.ms-bk.de
Tel. 0176 / 27 70 25 43

Corona-Teststellen         

V H S - T E R M I N E

Aktuell gilt für vhs-Veranstaltun-
gen die 3G-Regel. Aktuelle Infor-
mationen dazu, zu den Kursen und 
zur Anmeldung unter www.vhs-
hallbergmoos.de, vhs@hallberg-
moos.de oder 0811/5522317.

9.3. – Mittwoch

Piloxing®. Kursbeginn
Lindberghstraße 7b, Praxis Physiothe-
rapie
18:15 – 19:15 Uhr

12.3. – Samstag

Wenn die Ohren Augen machen
Seminarraum, Lindberghstraße 7b
10 – 17 Uhr

14.3. – Montag

Aquarell-Workshop. Kursbeginn
Seminarraum, Lindberghstraße 7b
18 – 21 Uhr

15.3. – Dienstag

Ganzkörpermobilisation mit  
Besenstiel. Kursbeginn
Turnraum, Hauptstraße 56
20:15 – 21:15 Uhr 

19.3. – Samstag 

Osterkörbchen, Frühlingsschalen 
aus Naturmaterialien. Wochenend-
kurs
Seminarraum, Lindberghstraße 7b
14:30 – 17:30 Uhr

21.3. – Montag

Artgerechtes Füttern für Hunde 
und Katzen
Neufahrn, Mittelschule Hauptein-
gang, Galgenbachweg 30
19:30 – 21 Uhr

V E R S C H I E D E N E S

Schlüssel- u. Aufsperrservice 
Fahrradverkauf und -Reparaturen 
Eisenwaren Mikesch, 08 11- 24 60 

Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3  
Termine unter Telefon 08 11 – 99 33 909 
Batterien und Knopfzellen für  
Uhren mit Tausch. Eisenwaren Mikesch 
Renovierungsmaterial, Wand- u. 
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren, 
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,  
Abbeize, Spachteln u. Kellen u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Hallbergmooserin (28) in unbefris-
teter Festanstellung, sucht für sich 
und ihren Labrador eine 2 – 2,5 
Zimmerwohnung im Ort, ab sofort 
oder später, von Privat bis 750 € 
warm. Tel. 01516-4305630Wir suchen eine Reinigungskraft  

als Mini-Jobber einmal wöchentlich für 
4-5h in HBM. Tel. 0151-59 94 98 75

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de






